
Sprach-Projekt wird fortgesetzt

Auch in Briefen an
Hartz-IV-Bezieher
kein Amtsdeutsch

im Kreisausschuss. Der Kreis Gü-
tersloh sei eine der wenigen Be-
hörden, die das Thema „systema-
tisch angepackt“ hätten, lobte die
Expertin. Verwaltungsinterne
Zielvereinbarungen über die Zahl
der zu überarbeitenden Texte sei-
en „einzigartig“.

Bei aller Neugier und Offenheit
habe es anfangs auch viele Vorbe-
halte gegeben. Doch jetzt seien
die Rückmeldungen „durchweg
positiv“, so Blaha. Es gelte, auf
dem Grundstein aufzubauen und
„Amtsdeutsch a. D.“ dauerhaft
im Bewusstsein und im Alltag der
Mitarbeiter zu verankern. Die
Vorteile lägen auf der Hand:
„Sind Texte verständlicher, gibt
es weniger Rückfragen, Missver-
ständnisse und Beschwerden“,
sagt die Expertin.

15 Verwaltungen in Deutsch-
land – vom NRW-Innenministeri-
um bis zur Stadt Oberursel – nut-
zen die Idema-Datenbank, in der
sich inzwischen auch 31 überar-
beitete Mustertexte aus dem Gü-
tersloher Kreishaus finden. Wei-
tere stehen kurz vor ihrer Freiga-
be. Zudem hat allein die Abtei-
lung Umwelt mehr als 60 Stan-
dardschreiben bürgerfreundli-
cher verfasst. Und, so Referatslei-
ter Thomas Kuhlbusch vom Kreis:
„Viele Mitarbeiter sind begeistert
dabei und freuen sich, von altba-
ckenen Formulierungen abrücken
zu dürfen.“ Das Idema-Wörter-
buch hilft ihnen. Eine Unterstüt-
zung, auf die die Stadt Rheda-
Wiedenbrück künftig verzichtet.
Sie hat „Amtsdeutsch a. D“ aus
Kostengründen nicht verlängert.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Wenn er
ab 2012 für die Betreuung der
Langzeitarbeitslosen allein zu-
ständig ist, will der Kreis Güters-
loh als erste kommunale Verwal-
tung in Deutschland den Hartz-
IV-Empfängern leichter ver-
ständliche Briefe schicken. Das
bisher oftmals sperrige und irri-
tierende Amtsdeutsch soll aus
den Bescheiden verschwinden
und klareren Formulierungen
Platz machen, ohne dass die
Rechtssicherheit leidet.

Deswegen hat der Kreis jetzt
das Projekt „Amtsdeutsch a. D.“
und damit die Zusammenarbeit
mit dem „Internetdienst für eine
moderne Amtssprache“ (Idema)
der Universität Bochum bis Ende
Februar 2013 verlängert – für
13 000 Euro. Seit 2009 nehmen
Sprachexperten und Juristen
Texte aus dem Gütersloher Kreis-
haus unter die Lupe, um sie einfa-
cher und verständlicher zu for-
mulieren. Da werden „Ablichtun-
gen“ zu „Kopien“ und „Augen-
gläser“ zu „Brillen“. Statt „ent-
richten“ heißt es „zahlen“, die
„Altersgenossen“ sind „Personen
im gleichen Alter“ und „fern-
mündlich“ ist „telefonisch“.

Über diese redaktionelle Arbeit
hinaus haben die Fachleute der
Uni Führungskräfte der Verwal-
tung geschult und Schreibwerk-
stätten für Beschäftigte durchge-
führt, berichtete Idema-Ge-
schäftsführerin Michaela Blaha

Kreis Gütersloh

Heute CDU-Parteitag

Starkes Interesse dank Röttgen und Wahlen
Kreis Gütersloh (mn). Das

Interesse ist riesig: Obwohl An-
meldungen nicht notwendig sind,
haben schon rund 300 Mitglieder
der CDU aus dem Kreis ihre Teil-
nahme am heutigen Kreispartei-
tag ab 19 Uhr in der Stadthalle
Gütersloh angekündigt.

Kreisgeschäftsführer Hubert
Kleinemeier ging gestern im Ge-
spräch mit der „Glocke“ sogar

davon aus, „dass noch mehr kom-
men werden“. Die Gründe für den
Ansturm liegen auf der Hand:
Zum einen ist mit dem CDU-Lan-
deschef und Bundesumweltmi-
nister Dr. Norbert Röttgen ein Po-
litiker zu Gast, der derzeit viel-
fach im öffentlichen Blickpunkt
steht und sich das Thema „CDU:
Partei der Zukunftsverantwor-
tung“ vorgenommen hat. Ferner
kann jedes CDU-Mitglied erst-

mals direkt bei der Wahl des
Kreisvorstands mitwirken.

Zwar habe es nach dem Abrü-
cken vom Delegiertensystem be-
reits zwei für alle Mitglieder offe-
ne Parteitage gegeben, aber die
seien mit rund 200 Teilnehmer in
etwa so besucht gewesen wie die
Vertreter-Versammlungen zuvor.
Röttgen und die Wahl der Füh-
rungscrew ziehen also. Einige
Personalwechsel wird es, wie be-

richtet, geben. An der Spitze soll
es nach dem Vorschlag des Vor-
stands aber bei Ralph Brinkhaus
bleiben.

Der Kreisverband der Linken
will Norbert Röttgen heute ab
18.15 Uhr mit einer Mahnwache
an der Stadthalle empfangen.
Diese richtet sich unter anderem
gegen den Umgang der Bundesre-
gierung mit der Reaktorsicher-
heit.

Netzwerk Naturpädagogik

Wenn der Schulunterricht
nach draußen verlegt wird

Biologischen Station organisier-
ten Waldspaziergänge seit Jahren
zum Schulalltag. Diesmal ist sie
mit einer Kollegin, engagierten
Müttern und zwei Klassen unter-
wegs. Das Projekt müsse natür-
lich gut vorbereitet und nachbe-
reitet werden, wenn es nachhaltig
sein solle, erklärt sie. Die Lehre-
rin hat festgestellt, dass sich die
Schüler besonders für Tiere inte-
ressieren. Auf dem Waldboden
Spinnen und Käfer zu finden, ei-
nen Regenwurm auszubuddeln,
einen Falter oder gar eine Fleder-
maus zu entdecken, sei für sie ein
unvergessliches Erlebnis. „Bei
den geführten Spielen kommen
dann auch die Fragen“, sagt die
Pädagogin. Die Veranstaltungen
des Netzwerks Naturpädagogik
sind für sie eine ideale Ergänzung
zum Unterricht.

1 www.kreis-guetersloh.de

Kreis Gütersloh“ vor. Das neue
Programmheft, das an sämtliche
Schulen und Kindergärten im
Kreis verteilt wird, listet auf rund
70 Seiten alle Veranstaltungen
auf, bei denen Kinder in und mit
der Natur lernen können. Ziel des
Netzwerks sei, so Wolfgang
Schulze, ehrenamtlichen Verei-
nen und Institutionen eine zu-
sätzliche Plattform für Veranstal-
tungen aus dem Bereich Natur
und Umwelt zu schaffen. 22 An-
bieter sind derzeit dabei. „Ein of-
fenes System“, so der engagierte
Netzwerker, der sich auf weitere
Angebote freut.

Die Veranstaltungen werden im
Übrigen nicht nur in der Broschü-
re, sondern auch auf der Internet-
seite des Kreises präsentiert. Ak-
tualisierungen sind dadurch je-
derzeit möglich.

Für Grundschullehrerin Sabine
Krumkühler gehören die von der

Kreis Gütersloh (upk). Die
einen schieben altes Laub beisei-
te, um den Waldboden zu fühlen
und kleine Tiere zu entdecken.
Die anderen fassen die Rinden der
Bäume an, lernen Blattformen
kennen und erstellen Baumsteck-
briefe. Mehr als 50 Zweitklässler
der Versmolder Sonnenschule ha-
ben rund um den alten Bahnhof
Niedick das Waldforscher-Di-
plom der Biologischen Station
Gütersloh-Bielefeld absolviert.

Ihr Klassenzimmer war dazu
für gut drei Stunden nach drau-
ßen verlegt worden. Die Sieben-
jährigen machten begeistert mit.
Parallel zu diesem Projekt stell-
ten Gritli Noack-Fueller von der
Bio-Station, Elke Henkefendt
vom Landfrauen-Service und
Kreismitarbeiter Wolfgang
Schulze die zweite Auflage des
Netzwerks „Naturpädagogik im

Spinnen und einen Regenwurm in der Becherlupe: (v. l.) Maximilian, Luca und Tom-Luca zeigen sich im
Rahmen des Naturpädagogik-Projekts als interessierte Forscher. Bild: Poetter

„Flohkiste“

Toben im Dschungel
der sich auch stark für gewalt-
freie Schulen in Gütersloh ein-
setzt. Lena Buchhorn, Irina Gin-
kel, Johanna Kasimirski und Ani-
ka Lück malten acht Vormittage
Palmen, Tiere und mehr an die
Wände. Dazu kauften sie kusche-
lige wilde Tiger, Schlangen und
Nilpferde, Kissen und Decken
und vieles mehr. Das Ergebnis
kann sich einer Mitteilung des
Kinderschutzbunds zufolge sehen
lassen: Der Raum ist nicht wie-
derzuerkennen. Elisabeth Nöcker,
sagte als Vorsitzende des Kinder-
schutzbunds den Müttern wie
auch dem Sponsor herzlich dan-
ke.

Kreis Gütersloh (gl). „Probier’s
mal mit Gemütlichkeit“: Der
Wunsch von Maria Hartmann, der
Erzieherin der Spielgruppe
„Flohkiste“ des Deutschen Kin-
derschutzbunds im Kreis Güters-
loh, die kahlen Wände des Ruhe-
raums bunt zu gestalten, ist auf
fruchtbaren Boden gefallen. Eini-
ge Mütter erklärten sich spontan
bereit, das Zimmer, das die Kin-
der ab und auch zum Toben nut-
zen, neu zu gestalten. Anika Lück
hatte die Idee, einen gemütlichen
Dschungel zu gestalten.

Finanziell unterstützt wurde
das Projekt von Michael Frink,
dem Inhaber von Frink Business,

Wilhelm Birwe führt wieder den
Landesverband der Landwirte im
Nebenberuf. Bild: Mense

Landwirte im Nebenberuf

Wilhelm Birwe wieder Landeschef
Kreis Gütersloh (men). Der Ma-

rienfelder Wilhelm Birwe ist wie-
der Vorsitzender des nordrhein-
westfälischen Landesverbands
der Landwirte im Nebenberuf.
Der 76-Jährige stellte sich bei der
Mitgliederversammlung im Lin-
teler „Jägerheim“ zur Wahl,
nachdem der vor drei Jahren ge-
wählte Michael Wulle (Fried-
richsdorf) für eine erneute Kandi-
datur als Vorsitzender nicht zur
Verfügung stand. Auch der bishe-
rige stellvertretende Vorsitzende
Ludger Toben (Borgholzhausen)
kandidierte nicht mehr.

Wilhelm Birwe, der den Lan-
desverband schon von 1995 bis
2008 geführt hatte, wurde mit 17
Ja-Stimmen und fünf Enthaltun-
gen für ein Jahr gewählt. „In die-
ser Zeit will ich mich darum küm-
mern, einen jüngeren Vorsitzen-
den zu finden“, sagte der Marien-

felder der „Glocke“. Zum Nach-
folger Ludger Tobens wählte die
Versammlung einstimmig den
Marienfelder Bernhard Fislake
(42). Wiedergewählt wurden der
zweite stellvertretende Vorsitzen-
de Franz-Josef Leifeld (Havix-
beck) sowie die Beisitzer Peter
Edelmeier (Herzebrock) und
Frank Kreuzkamp (Rheda). Der
bisherige Vorsitzende bereitet die
Herbstfahrt zur Meyer-Werft
nach Papenburg weiter vor.

Die gut 70 Mitglieder im NRW-
Landesverband sind sich uneins,
wie sie sich gegenüber dem Bun-
desverband verhalten sollen.
Mehrere Landesverbände haben
ihre Mitgliedschaft in der überge-
ordneten Organisation gekündigt.
Birwe beantragte im „Jägerheim“
ebenfalls, aus dem Bundesver-
band auszutreten. Grund dafür
war die gewünschte deutliche Er-

höhung der Mitgliedsbeiträge von
2,60 auf 10 Euro, rückwirkend bis
2009. In der Debatte bemängelt
wurden zudem die fehlenden
bundesweiten Aktivitäten.
Gleichwohl sprachen sich mehre-
re Redner für ein weiteres Jahr
Schonzeit für den Bundesverband
aus. Dafür plädierten bei der Ab-
stimmung letztlich auch 18 Mit-
glieder, während sich vier für den
sofortigen Austritt aussprachen.
Einstimmig abgelehnt wurde die
Beitragsnachzahlung für 2009. Im
nächsten Jahr steht die Mitglied-
schaft im Bundesverband erneut
auf der Tagesordnung.

Wilhelm Birwe kündigte an, bei
den Kammerwahlen im Herbst
aus Altersgründen nicht mehr für
die Liste der Landwirte im Ne-
benberuf zu kandidieren. Sein
Nachfolger an der Spitze der Lis-
te soll Bernhard Fislake werden.

Dr. Norbert Röttgen ist heute
Gast des CDU-Parteitags in der
Stadthalle. Die Linken wollen ihn
mit einer Mahnwache empfangen.

Die „Flohkisten“-Kinder freuen sich über den von eifrigen Müttern
bunt zum Dschungel umgestalteten Ruhe- und Toberaum.

Hallenfußball

Lehrer kämpfen
um Westfalen-Titel

Kreis Gütersloh (gl). Heute,
Freitag, findet erstmals die
Westfalenmeisterschaft im
Hallenfußball für Lehrerteams
statt. Die Gütersloher Auswahl
von Teamchef Werner Roggen-
kamp (Hauptschule Ost Gü-
tersloh) hat sich als Zweiter
der Ostwestfalenmeisterschaft
hinter dem Dauerrivalen Lippe
für dieses Turnier qualifiziert.
In der Vorrunde treffen die Gü-
tersloher auf die Mannschaften
aus Hamm und Bottrop.

IGM-Senioren

Freie Plätze bei
Dahlheim-Fahrt

Kreis Gütersloh (gl). Die Se-
nioren der Industriegewerk-
schaft (IG) Metall besuchen am
Mittwoch, 4. Mai, das Kloster
Dalheim. Bei der Fahrt sind
noch Plätze frei. Abfahrt ist
um 12 Uhr auf dem Marktplatz
in Gütersloh, um 12.30 Uhr auf
dem Parkplatz Werl in Rheda
und um 12.45 Uhr am Motel
Wiedenbrück. Die Führung be-
ginnt um 14 Uhr. Später kann
gemütlich Kaffee getrunken
werden. Die Rückreise startet
um 18 Uhr. Die Teilnahme an
der Fahrt kostet einschließlich
Führung 18 Euro. Anmeldung
unter w 05241/95070.

Kreis Gütersloh (gl). „An die
Töpfe fertig los“: Eine Ferienakti-
on der Allgemeinen Ortskranken-
kasse (AOK) Gütersloh am Mitt-
woch, 27. April, soll bei Kindern
den Spaß am Kochen fördern und
zeigen, dass auch selbst zuberei-
tete Speisen lecker sein können.
Kinder im Alter von zehn bis
zwölf Jahren können an diesem
Tag von 10 bis 14.30 Uhr unter

Anleitung des bekannten Kochs
Bernhard Kampmann ihre Fertig-
keiten in der Lehrküche der AOK
an der Barkeystraße 19 unter Be-
weis stellen. Bernhard Kamp-
mann ist Chef des Schlichte Hofs
in Bielefeld und auch Profi auf
dem Gebiet der Veranstaltungs-
gastronomie. Anmeldung unter
w 05241/108373. Die Teilnahme
kostet zehn Euro.

Kochen mit einem Profi

AOK-Ferienangebot

zur Jahreshauptversammlung für
Dienstag, 19. April, ins Parkhotel
Gütersloh ein. Beginn: 10 Uhr.

Der Kreisverband Gütersloh im
Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverband lädt seine Mitglieder

Kurz & knapp

Termine & Service
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CDU-Kreisverband: 19 Uhr
Kreisparteitag mit dem Lan-
desvorsitzenden Dr. Norbert
Röttgen, Stadthalle Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Herzebrock-Clarholz, Har-
sewinkel und Versmold.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 13 Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112, rund um die
Uhr.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Bigs/Stadtbibliothek Güters-
loh: 10 bis 13.30 Uhr, Bürgerin-
fo Gesundheit und Selbsthilfe-
kontaktstelle, w 05241/
823586.
Diabetiker im Kreis: Amten-
brinks Weg 30, Gütersloh,
w 05241/77177; Schulungs-
zentrum:
w� 5241/5075678.
Behindertensportgemein-
schaft Gütersloh: Informatio-
nen (auch zu Rehasportange-
boten) unter w 05241/703738.
Landfrauen-Service Bielefeld-
Gütersloh: w 02944/58441.

Motorräder

Kleinere Schilder
ab heute zu haben

Kreis Gütersloh (gl). Die
schmaleren Kennzeichen für
Motorräder sind ab heute,
Freitag, in der Zulassungsstel-
le des Kreises Gütersloh er-
hältlich. Im gestern erschiene-
nen Bundesgesetzblatt ist die
neue Regelung enthalten und
sofort mit ihrem Erscheinen in
Kraft getreten. Die Zulas-
sungsstelle an der Herzebro-
cker Straße 140 in Gütersloh
ist montags und donnerstags
von 7.30 bis 17.30 Uhr sowie
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 7.30 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet. Weitere Informationen
unter w 05241/851200.
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